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 Dieses Material arbeitet fortführend mit dem Roman von 

Judith Kerr „Als Hitler das rosa Kaninchen stahl“ und steigt 

somit noch tiefer in den Inhalt des Textes ein.  

 Drei Arbeitsaufträge resümieren den Roman sowie wichtige 

nationalsozialistische Ereignisse und lassen die Schüler 

gleichzeitig frei und kreativ mit der Geschichte arbeiten. 

 Besonders geeignet ist dieses Material im Anschluss an 

diese anderen Materialien zu Judith Kerrs „Als Hitler das 

rosa Kaninchen stahl“: Inhaltliche Erläuterung und Analyse 

(29702), der Figurencharakterisierung (37965) oder dem 

Lektüre-Quiz (37860). 
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Lösungsvorschläge: 

1. Anna muss 1933 aus Deutschland flüchten. Was geschah in diesem Jahr? 

Hitlers Machtergreifung von 1933 

Hitler wurde in diesem Jahr zum Reichskanzler ernannt und ergriff mit der NSDAP die Macht 

in Deutschland. Er verkündete die Rettung des Bauernstandes, der Arbeiterschaft und des 

Mittelstandes, er versprach die Sicherung des Weltfriedens und forderte die Grundlage einer 

starken Wehrmacht. Zudem verspricht er die Beseitigung der Demokratie und der freien Wah-

len. Die Nationalisten wurden daraufhin von den Banken und der Industrie in ihrer Kampag-

ne unterstützt.
1
 

Reichstagsbrand 

Am 27. Februar 1933 wurde der Reichstag in Berlin von den Nationalisten in Brand gesteckt, 

um später die Schuld auf die Kommunisten zu schieben. Hinter der Tat wurde schnell ein poli-

tisches Motiv vermutet und so äußerte sich Vizekanzler Franz von Papen, dass „hier zweifel-

los ein politischer Akt vorliege“.
2
 Für die NSDAP war der Reichstagsbrand ein wichtiges 

Ereignis, um die Machtergreifung voranzutreiben. Die Machthaber bekamen bewusst eine 

legale Rechtfertigung der verschärften Terror- und Gleichschaltungsmaßnahmen.
3
 

Das Ermächtigungsgesetz 

Am 23. März 1933 wurde das Ermächtigungsgesetz beschlossen, welches das „Gesetz zur 

Behebung der Not von Volk und Reich“
4
 beinhaltete. Das hatte zur Folge, dass der Deutsche 

Reichstag in der Weimarer Republik dem Reichstag die befristete Befugnis zur Gesetzgebung 

überlies. Mit diesem Gesetz konnte Hitler seine Diktatur festigen und neue Gesetze, die sei-

nem Machtanspruch förderlich waren, selbst beschließen. 
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2. Zeichne eine Bildergeschichte von Annas Reise. Greife dir die wichtigsten Veränderungen 

in Annas Leben heraus und stelle sie grafisch dar. 

- Individuelle Zeichnung des Schülers 

 

3. Anna kommt mit ihrer Familie in England an. Hier endet die Geschichte von Judith Kerr. 

Du bist nun selber Autor und sollst Annas Geschichte weiterschreiben. Schreibe über das be-

vorstehende Jahr, das auf Anna und ihre Familie in England zukommt. 

Nach langer Schifffahrt stand Annas Familie am Hafen und wartete auf ihr Taxi. Nach eini-

ger Zeit fuhr ein schwarzes Taxi vor, das sie ins Bretton Woods fuhr. London musste eine sehr 

noble Gegend sein, dachte sich Anna. Fast alle Männer trugen einen Anzug und hatten eine 

Melone auf dem Kopf. Sie fuhren an einem riesigen Schloss mit großem Kirchturm vorbei. 

Anna staunte und fragte ihre Mama, was denn das für ein prächtiges Gebäude sei. „Das ist 

der Palace of Westminster mit dem angrenzenden Big Ben. Hier tagt das britische Parlament 

aus dem House of Commons und dem House of Lords.“ Anna war ganz verwirrt. „Was ist 

denn ein Parlament?“ „Ein Parlament vertritt das Volk, also uns, und versucht unsere Wün-

sche und Bedürfnisse mittels Gesetzen durchzusetzen und zu sichern.“ Sie fuhren über eine 

Brücke mit zwei prächtig geschmückten Türmen. „Wow, was ist denn das für eine schöne 

Brücke?“ Anna und Max waren ganz begeistert von der schönen Stadt, in der sie gelandet 

waren. „Das ist die Tower Bridge“, sagte ihre Mama nicht weniger beeindruckt. Die Men-

schen schlängelten sich auf dem Bürgersteig neben ihnen vorbei und wirkten alle ein bisschen 

steif und ausdruckslos in ihren teuren Anzügen. „Schaut mal, was für ein komischer Bus da 

fährt“, gluckste Max. In diesem Moment fuhr ein roter Doppeldeckerbus an ihrem Taxi vor-

bei. „Mama, da will ich auch mal mitfahren“, rief Max ganz entzückt. Als sie am Hotel Bret-

ton Woods ankamen, empfing sie ein Mann, der noch edler gekleidet war als die anderen 

Männer auf der Straße. Der Mann sprach Mama und Papa mit Madame und Sir an und nahm 

ihnen das Gepäck ab. Anna und Max verstanden gar nicht, was der Mann im Anzug zu ihnen 

sagte. „Hello, welcome to the Bretton Woods. I hope you enjoy your time“.  In der Hotelhalle 

standen viele Gäste, die sich angeregt unterhielten und Anna und Max konnten kein Wort ver-

stehen. „Warum reden die alle so komisch?“ fragte Anna. „Keine Angst, Englisch ist nicht so 

schwer zu lernen wie Französisch und ein paar Leute können hier sogar Französisch spre-

chen. Und wenn ihr bald wieder in die Schule geht, dann lernt ihr die Sprache noch viel 

schneller“, sagte ihr Papa.  
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